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CePa – Produktionsanmeldung Zertifizierung 

Die Anmeldung, von auf dem Betrieb produziertem Vermehrungsmaterial und/oder Pflanzgut (Produk-

tion), erfolgt ab 2020 über die IT-Anwendung CePa. Die erfassten Angaben zu der auf den jeweiligen 

Parzellen erfassten Produktion werden gespeichert und können für das folgende Jahr jeweils übernom-

men und sofern notwendig angepasst werden. Dieses Dokument beschreibt, wie Sie Ihre Produktionen 

in CePa, im Rahmen der Zertifizierung, anmelden können. Die zertifizierbaren Pflanzen sind, im Gegen-

satz zu bestimmten Warengruppen im Pflanzenpass, jedes Jahr anmeldepflichtig.  

 

1.    Detailansicht der Parzelle und deren Produktionen 

Die Parzellenübersicht gibt einen Überblick über alle Parzellen des Betriebs. Sie können auf die Parzel-

lenübersicht zugreifen, indem Sie im Menü links auf dem Bildschirm auf "Parzellen und Pflanzen" kli-

cken (Abbildung 1, ). Die Liste der Produktionsparzellen wird im oberen Teil des Bildschirms in der 

Mitte angezeigt (Abbildung 1, ). Durch Doppelklick auf den Tabelleneintrag wird die Detailansicht der 

Parzelle geöffnet (Abbildung 2). 

Abbildung 1: Übersicht der Produktionsparzellen 
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Abbildung 2: Detailansicht der Parzelle 

Von der Detailansicht der Parzelle gelangt man über den Tab «Produktion» (Abbildung 2, ) in die 

Ansicht der Produktion einer Parzelle (Abbildung 3). 

 

Abbildung 3: Produktionsansicht einer Parzelle 

In der Produktionsansicht (Abbildung 3, ) können die Pflanzen pro Posten manuell nacheinander an-

gemeldet werden, indem man oben links bei der «Produktionskategorie» (Abbildung 3, ) im 

Dropdown-Menu anstelle von «Alle» «Zertifizierung» auswählt, dann auf die Schaltfläche «Bestand hin-

zufügen» klickt (Abbildung 3, ) und die obligatorischen Eingabefelder (mit * markiert) ausfüllt (siehe 

Abbildung 4 und 5 unten). 

 

2.    Manueller Eintrag von Posten  

Es gibt zwei Voraussetzungen, die erfüllt sein müssen, bevor ein Posten auf einer Parzelle angemeldet 

werden kann:  

1. Im Betriebsprofil des Betriebs muss die Tätigkeit «Produktion von Obstbäumen/Beerenobst 

oder Reben in der Zertifizierung» eingetragen sein. Sollte dies nicht der Fall sein, kann ein 

entsprechender Antrag gestellt werden (siehe Ablaufbeschreibung Nr. 2 «Betriebsprofil und Tä-

tigkeitsfeld bearbeiten»).  

2. Für die zu bearbeitende Parzelle wurde vorgängig ein Zertifizierungsantrag gestellt und be-

willigt. Sollte dies nicht der Fall sein, kann ein entsprechender Antrag auf der Detailansicht der 

Parzelle ausgelöst werden (siehe Ablaufbeschreibung Nr. 6 «Zertifizierungsantrag»).  Erst wenn 

dieser genehmigt ist, können die Arten bei der Erfassung der Posten selektiert werden.  

 

Für die Erfassung eines neuen Postens wählen Sie auf der Produktionsansicht oben links bei der 

«Produktionskategorie» (Abbildung 3, ) im Dropdown-Menu anstelle von «Alle» «Zertifizierung» aus. 

Das weitere Klicken auf die Schaltfläche «Bestand hinzufügen» öffnet die Ansicht «Produktionsdetails» 

(Abbildung 4).  

 

 

 

https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige%20Produktion/Pflanzengesundheit/Handel_mit_Pflanzenmaterial/Schweiz-EU/CePa/2_DE_Betriebsprofil%20und%20T%C3%A4tigkeitsfeld%20bearbeiten.pdf.download.pdf/2_DE_Betriebsprofil%20und%20T%C3%A4tigkeitsfeld%20bearbeiten.pdf
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige%20Produktion/Pflanzengesundheit/Handel_mit_Pflanzenmaterial/Schweiz-EU/CePa/2_DE_Betriebsprofil%20und%20T%C3%A4tigkeitsfeld%20bearbeiten.pdf.download.pdf/2_DE_Betriebsprofil%20und%20T%C3%A4tigkeitsfeld%20bearbeiten.pdf
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige%20Produktion/Pflanzengesundheit/Handel_mit_Pflanzenmaterial/Schweiz-EU/CePa/6_DE_CePa%20Zertifizierungsantrag.pdf.download.pdf/6_DE_CePa%20Zertifizierungsantrag.pdf
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Abbildung 4: Ansicht für den manuellen Eintrag eines Postens  

Geben Sie die Gattung, Art und die Sorte des Postens (Abbildung 4, ) ein.  

 

Wichtige Hinweise: 

 Ist eine Gattung, Art oder ein Produktionslevel (siehe unten Abbildung 5, ) im Dropdown-Menu 

nicht zu finden? Die Auswahl im Dropdown-Menu hängt von den von Ihnen im Zertifizierungsantrag 

beantragten Gattungen/Arten/Produktionslevels ab. Falls Sie im Dropdown-Menu etwas nicht fin-

den, können Sie einen erneuten Zertifizierungsantrag mit der fehlenden Gattung, Art oder dem feh-

lenden Produktionslevel stellen. Auf der Parzellenansicht finden Sie unter dem Tab «Zulassungs-

profil» die Auflistung der bereits für diese Parzelle bewilligten Gattungen/Arten/Produktionslevels. 

 Ist eine bestimmte Sorte im Dropdown-Menu nicht zu finden? Melden Sie uns bitte diese fehlende 

Sorte (cepa.phyto@blw.admin.ch), damit wir die nötigen Abklärungen, ob diese Sorte in die CePa 

Sortenliste aufgenommen werden kann, vornehmen können. 

 

Bitte zögern Sie nicht bei Unklarheiten beim Helpdesk (058 462 25 50; cepa.phyto@blw.admin.ch) 

nachzufragen. 

 

Nach Eingabe der Sorte öffnen sich weitere Felder (siehe Abbildung 5). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Angaben, die für die Zertifizierung relevant sind 
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Alle mit einem Stern (*) markierten Felder müssen ausgefüllt werden. Dies beinhaltet folgendes: 

 Das Produktionslevel (z.B. P2 Edelreiser,…), die Reihe* der Parzelle in der sich die Pflanzen 

befinden, das Pflanzjahr und ggf. das Datum der Sortenechtheitsprüfung (nur bei Obstgehöl-

zen). Die Posten-Nummer bitte leer lassen. Diese wird von CePa automatisch generiert. 

*Reihe: Steht ein und derselbe Posten in mehreren Reihen (z.B. in Reihe 2 und 3), sollte dies 

unter Reihe nicht mit «2-3» eingetragen werden, sondern mit «2 bis 3», da sich sonst die An-

gabe bei der weiteren Bearbeitung in das Datum «2. März» verwandelt. 

 Sorte und Unterlage sowie ggf. Klon des Edelreisers/der Unterlage. Werden nur Unterlagen 

angemeldet, kann die Unterlagensorte nur unter «Sorte» erfasst werden und nicht unter «Unter-

lage», damit CePa die Daten verarbeiten kann. Das Feld «Unterlage» einfach leer lassen. 

 Herkunft des Vermehrungsmaterial (Lieferant (=Produzent) und Posten-Nr.), dessen Produk-

tionslevel (P1, P2…) und die Anzahl Pflanzen. 

Die Eingabe jedes einzelnen Postens wird abgeschlossen, indem man auf die Schaltfläche «Speichern» 

klickt. Zertifizierte Posten können später, mit Ausnahme der Anzahl Pflanzen, nicht mehr bearbeitet 

werden. 

 

Möglichkeit zur vereinfachten Produktionsanmeldung bei Rebschulen:   

Zur Vereinfachung der Anmeldung von Rebschulen (Jungpflanzen), vor allem wenn es sich um Reb-

schulen mit sehr vielen Posten handelt, besteht bis auf weiteres die Möglichkeit anstelle der Eingabe 

aller Posten in CePa, nur den ersten Posten in CePa anzumelden. Alle weiteren Posten (inkl. des ers-

ten Postens) müssen dann aber mit Nennung der betroffenen Parzelle in Form einer Excel-Datei mit fol-

genden Angaben pro Posten an das BLW (cepa.phyto@blw.admin.ch) geschickt werden:  

- Reihe 
- Betriebsinterne Postennummer 
- Sorte Edelreis 
- Klon Edelreis  
- Herkunft Edelreis mit Name des Produzenten und Posten-Nummer 
- Sorte Unterlage 
- Klon Unterlage 
- Herkunft Unterlage mit Name des Produzenten und Posten-Nummer 
- Kategorie (Vorstufenmaterial, Basismaterial oder zertifiziertes Material) der zu produzieren-

den Ware 
- Kategorie der Herkunftsware (für Edelreis und Unterlage: Vorstufenmaterial, Basismaterial 

oder zertifiziertes Material) 
- Anzahl Pflanzen 

 
Wir werden aus diesen Angaben einen Kontrollrapport auf Papier erstellen und dem Vitiplant-Kontrol-
leur zustellen. Nach der Kontrolle werden wir den Kontrollrapport als PDF-Datei unter der entsprechen-
den Parzelle hochladen. 
 
Weiter kann bei Rebschulen bis auf weiteres auf die Hinterlegung der Herkunftsnachweise (siehe fol-
gendes Kapitel) verzichtet werden. Stichproben bei administrativen Kontrollen sind vorbehalten.  
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3.   Herkunftsnachweise hinterlegen (bei P1- und P2-Parzellen) 

Bitte hinterlegen Sie nach Eingabe der neuen Posten die für die Zertifizierung relevanten Dokumente 

(Rechnungen, Lieferscheine oder Zertifizierungsetiketten) für den Herkunftsnachweis unter der Regis-

terkarte "Dokumente" (Abbildung 6, ). Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche «Dokument hinzufügen» 

(Abbildung 7, ) und geben im neu eröffneten Dialogfenster den Namen des Dokuments mit «Her-

kunftsnachweis 20xy» ein (Abbildung 7, ). Ziehen Sie dann das hochzuladende Dokument in das Feld 

oder wählen es in Ihrer Ablage aus (Abbildung 7, ) und laden es durch drücken auf «Dokument spei-

chern» (Abbildung 7, ) hoch. Wenn ein Dokument mehrere Parzellen betrifft, laden Sie dieses bitte bei 

allen betroffenen Parzellen hoch. Das BLW wird die Herkunft der Ware verifizieren, bevor diese bestä-

tigt wird. 

Wie oben erwähnt, kann bei Rebschulen (Jungpflanzen) bis auf weiteres auf die Hinterlegung der Her-

kunftsnachweise verzichtet werden. Stichproben bei administrativen Kontrollen sind vorbehalten. 

 

Abbildung 6: Ansicht der Produktion einer Parzelle 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7: Ansicht der Dokumente einer Parzelle 
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4.   Anmeldung einreichen 

Nach der Erfassung der Produktionen und der Hinterlegung der Herkunftsnachweise muss die Anmel-

dung eingereicht werden. Dies muss für jede Parzelle gemacht werden. Gehen Sie dazu auf «Parzelle-

ninformationen» (Abbildung 8, ). Klicken Sie auf die grüne Schaltfläche «Produktion registrieren» (Ab-

bildung 8, ).  

Hinweis: Falls Sie bereits auf die Schaltfläche «Produktion registrieren» geklickt haben, und Sie z. B. 

vergessen haben, einen Bestand anzumelden, können Sie auf die Schaltfläche «Produktion freischal-

ten» klicken, um Änderungen oder Ergänzungen vorzunehmen. Vergessen Sie am Schluss nicht, wie-

der auf «Produktion registrieren» zu klicken. 

 

 

 

 

 

Abbildung 8: Einreichung der Produktionsanmeldung 

 


